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Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Gäste, 

 

herzlichen Dank für die Einladung zur Grundsteinsegnung des 

Mehrgenerationenhauses hier am Tegelweg, der ich sehr gerne 

nachgekommen bin. Ich überbringe Ihnen auch die besten 

Grüße von Rat und Verwaltung sowie der gesamten Stadt 

Paderborn. 
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Es freut mich sehr, dass ich dabei sein darf, wenn heute der 

Grundstein für ein ganz besonderes Projekt des 

Bonifatiuswerkes gesegnet wird.  

 

Paderborn entwickelt sich nach wie vor rasant und der 

Bedarf an Wohnraum ist groß. Junge Familien sind genauso 

wie die ältere Generation auf der Suche danach.  

 

Die Wohnungsbedarfsprognose (vorgestellt im Ausschuss für 

Stadtentwicklung, Bauen und Konversion am 02. Juli 2025) des 

Instituts empirica für die Stadt Paderborn hat gezeigt, dass 
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insbesondere erschwingliche Wohnungen und Wohnungen für 

Familien gebraucht werden.  

 

Mit den 18 neuen Wohnungen, die im März 2026 fertiggestellt 

sein sollen, leistet das Bonifatiuswerk nun einen wichtigen 

Beitrag, um Wohnraum zu schaffen.  

 

In einem Mehrgenerationenhaus wird jedoch nicht nur einfach 

Wohnraum geschaffen. Hier wird darüber hinaus das soziale 

Miteinander gefördert und Menschen aller Generationen ein 

Zuhause geboten. 
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Dieses Mehrgenerationenhaus, in das das Bonifatiuswerk rund 

6,5 Millionen Euro investiert, wird ein Ort sein, an dem 

Menschen unterschiedlicher Altersgruppen zusammen 

kommen, voneinander lernen und sich gegenseitig unterstützen 

können.  

 

Es wird ein Haus der Begegnung, des Austausches und des 

gemeinsamen Lebens sein. Ein wirklich lobenswertes Beispiel 

für gelebte Solidarität. 
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Zentraler Treffpunkt soll das im Garten entstehende 

Gemeinschaftshaus „Haus Emmaus“ werden, das zukünftig 

zum gemeinsamen Gebet, zum gemeinsamen Essen oder zum 

Feiern und geselligem Zusammensein einlädt. 

 

Mit dem Bau dieser Wohnungen nutzt das Bonifatiuswerk die 

Chance, die Entwicklung unserer Stadt aktiv mitzugestalten 

und gleichzeitig ein Zeichen für eine solidarische Gesellschaft 

zu setzen.  

Ein wirklich sehr lobenswertes Vorhaben, das hoffentlich 

Nachahmer findet. Diese Art Wohnraum zu schaffen, ist eine 
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absolute Bereicherung für unsere Stadt und die Menschen, die 

hier leben. 

 

Ich danke allen, die – in welcher Form auch immer – an diesem 

Projekt beteiligt sind, für ihr Engagement und ihre 

Unterstützung.  

 

„Keiner soll alleine glauben“ – so das Leitwort des 

Bonifatiuswerkes der deutschen Katholiken e.V. Das gelingt 

hier bestimmt! 




